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Privatbesitz

 Erlangen 22 Sept[ember] 1878

Lieber Manuel!

Ich bringe Dir vor allem meine brüderlichen Glückwünsche zu Deinem Geburtstage1. Ihr kurzer Inhalt ist,
daß Dir das naturgemäß immer mehr beschränkte Maß der Lebensfrische und Lebensfreude mit allen dazu
gehörigen inneren und äußeren Bedingungen nach seinem jetzigen Bestande unverkümmert wenigstens in den
nächstkommenden Lebensjahren erhalten bleiben möge. Es scheinen mir die Aussichten dazu wohl gegeben.
Du erfreust Dich einer seltenen körperlichen Rüstigkeit und hast Dir eine schöne Gottvertrauende Gemüthsruhe
erworben, die Dich auch über schwere äußere Anfechtungen glücklich hinweg gehoben hat und die nicht
minder schweren Aufgaben und Sorgen Deines verantwortungsvollen Amts ertragen läßt. Möge die durch den
Sommeraufenthalt auswärts gewonnene Stärkung sich in Deinem Wohlbefinden | noch recht lang verspüren
lassen! Hoffentlich hast Du auch die Freude Deine liebe Frau und Kinder wie Kindeskinder in erwünschtem
Wohlsein zu sehen oder zu wissen; wie ich auch erwarte, daß Dein Willi die lange Noth seines letzten Examens
nun schon glücklich überstanden haben wird.

Dein lieber Brief aus Johannisbad vom 2. d[ieses] M[onats]2 traf mich in Alexandersbad, wohin ich noch
einmal von hier aus zurückgekehrt war, um mich in die Wasserheilanstalt zu begeben. Denn ich fand, daß
ich nach meiner Rückkehr aus Marienbad mit Nervenabspannung und Schlaflosigkeit noch ganz auf dem
alten Fleck war und wollte deßhalb den Versuch machen, ob mir vielleicht durch jene Kur geholfen werden
könne. Der dortige Arzt Dr. Cordes aus Lübeck war mir von Frau Gervinus als ein sehr verständiger und
liebenswürdiger Mann geschildert worden und so habe ich ihn in der That gefunden; die Mittel, die er mir
verordnete, | waren sehr einfach und meinem Alter angemessen, Abreibungen und Sitzbäder mit lauwarmem
Wasser, Aufenthalt in guter Waldluft, Ruhe und gesellige Unterhaltung. Ich schloß mich an einen Kreis von
zusagenden Persönlichkeiten an, zu denen namentlich Licentiat Dr. Smend und Frau, ein junges Ehepaar, aus
Halle, der Maler Ewald aus München, F[räu]l[ein] Else Mejer aus Göttingen, Tochter meines früheren Collegen
und Nachbarn in Rostock gehörten. Dr. Smend stellte sich mir als Universitätsfreund von Willi von Göttingen
her vor, den er grüßen läßt; leider bedurfte der junge Mann, den ich schätzen lernte, einer sehr eingreifenden
Kur wegen eines schweren Hämorrhoidalleidens; er hat eine sehr feine und nette Frau gleichfalls aus Westfalen,
von wo er herstammt. Ich blieb nicht länger als 2½ Wochen, da mir die Kur doch wenig zusagte und zunächst
auch gar nicht gut bekam und einige neue Beschwerden zuzog3, ich auch nicht länger vom Haus entfernt bleiben
wollte, und nach kurzer Frist d[as] i[st] in der nächste Woche zur Conferenz im Germanischen Museum und
dann zur Sitzung der | historischen Commission in München und ferner zu den historischen Prüfungen4 daselbst
gehen muß. Übrigens finde ich jetzt doch, daß die Kur eine gute Nachwirkung hat, denn ich schlafe hier seit
einigen Tagen besser und fühle mich einigermaßen gekräftigt. Auch gab mir der Arzt gute Hoffnung, da mir
eigentlich nichts fehle, nur daß die Nerven Ruhe haben müßten, wozu es der Zeit bedürfe.

1 Immanuel Hegel (1814-1891) wurde am 24. September 1814 in Nürnberg geboren.
2 Brief -> hglbrf_18780902_01.
3 Siehe zu diesem Kuraufenthalt auch Neuhaus, Karl Hegels Gedenkbuch, S. 233.
4 Gemäß Prüfungsordnung für das Lehramt an Gymnasien fanden die didaktisch-pädagogischen und die

fachspezifischen Staatsexamensprüfungen über mehrere Wochen hinweg zentral in München statt und wurden von
den Universitätsprofessoren des Königreichs Bayern abgenommen.

1878-09-22true https://www.karl-hegel-briefe.de/?doc=hglbrf_18780922_01 1

https://karl-hegel-briefe.de/?doc=hglbrf_18780902_01


Nach Hause zog mich am meisten die lange Krankheit meines guten Mundel, der wie ich Dir wohl schon
schrieb, sich, vermuthlich durch eine Erkältung beim Baden einen Blasenkatarrh zugezogen hat und seit 6
Wochen im Bett liegen muß, weil diese Krankheit die größte Vorsicht erheischt, wenngleich sie ihn sonst wenig
afficirt, so daß er ganz munter sich in seinem Bett mit Arbeit und Lesen unterhält. Georg war in den letzten
zwei Tagen hier, die ihm in München freigegeben waren; er ist ein baumstarker Mensch geworden und sehr
guter Dinge und macht sich. Auch Sophiechen ist mit Löffelholzens aus Kohlgrub zurückgekehrt und sieht
sehr gut aus; sie war auch in München ein paar Tage bei Anna, welche leider die beabsichtigte Reise nach
Düsseldorf mit ihrem Kinde zu Schwiegereltern und Mann nicht ausführen konnte, weil der | Kleine einen
heftigen Bräuneanfall bekam, der sie in große Angst versetzte. Luise erholt sich allmählich von ihrem letzten
Wochenbett und wird in der nächsten Woche noch einen 3tägigen Ausflug mit ihrem Mann nach Coburg und
Eisenach machen. Ich grüße die liebe Clara, Willi und Clärchen, und Deine Schwäger Adalbert und Theodor,
welchem letzteren ich die Wasserkur in Alexandersbad empfehlen möchte.

In brüderlicher Liebe
Dein Karl.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Immanuel [= Hegel, Immanuel (Manuel, Emanuel)] hegelimmanuel_8523

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Adalbert [= Flottwell, Adalbert Julius] flottwelladalbert_2418

Anna [= Klein, Anna Maria Carolina, geb. Hegel] kleinanna_2447

Cordes [= Cordes, Emil] cordesemil_9199

Ewald [= Ewald, Arnold Ferdinand] ewaldarnold_7210

Frau [= Hegel, Clara (Klara), geb. Flottwell] hegelclara_7749

Frau [= Smend, Hedwig, geb. Weymann] smendhedwig_8667

Georg [= Hegel, Georg Sigmund Emanuel] hegelgeorg_9011

Gervinus [= Gervinus, Victorie, geb. Schelver] gervinusvictorie_7389

Kinde [= Klein, Otto] kleinotto_7179

Kinder [= Hegel, Clara (Clärchen, Clärli)] hegelclara_2490

Kinder [= Hegel, Wilhelm (Willi)] hegelwilhelm_7049

Kinder [= Bitter, Marie, geb. Hegel] bittermarie_8994

Kindeskinder [= Bitter, Anna-Dorothea] bitterannadorothea_9606

Kindeskinder [= Bitter, Konrad] bitterkonrad_8938

Luise [= Lommel, Luise, geb. Hegel] lommelluise_9773

Löffelholzens [= Löffelholz, Luise Caroline Marie, geb. Tucher] loeffelholzluise_7687

Löffelholzens [= Löffelholz, Ludwig (Louis) Georg Karl] loeffelholzludwig_8013

Mann [= Klein, Felix] kleinfelix_9720

Mann [= Lommel, Eugen Cornelius Joseph] lommeleugen_4664

Mejer [= Mejer, Otto] mejerotto_2595

Mundel [= Hegel, Sigmund (Mundel, Mundulus, Munerle)] hegelsigmund_2547

Schwiegereltern [= Klein, Sophie Elise, geb. Kayser] kleinsophie_6899

Schwiegereltern [= Klein, Caspar] kleincaspar_8467

Smend [= Smend, Rudolf] smendrudolf_3976

Sophiechen [= Hegel, Sophia (Sophiechen)] hegelsophia_4826

Theodor [= Flottwell, Theodor Bernhard] flottwelltheodor_5393

Orte

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Alexandersbad [= Alexandersbad] alexandersbad_7260

Coburg [= Coburg] coburg_3182

Düsseldorf [= Düsseldorf] duesseldorf_5875

Eisenach [= Eisenach] eisenach_3812

Göttingen [= Göttingen] goettingen_6277

Halle [= Halle] halle_6980

Johannisbad [= Johannisbad] johannisbad_3756

Kohlgrub [= Kohlgrub] kohlgrub_5951
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Lübeck [= Lübeck] luebeck_7776

Marienbad [= Marienbad] marienbad_8663

München [= München] muenchen_1665

Rostock [= Rostock] rostock_9435

Westfalen [= Westfalen] westfalen_7516

Sachen

Bräuneanfall [= Bräune] braeune_9709

Commission [= Commissionssitzung] commissionssitzung_3434

Fräulein [= Fräulein] fraeulein_46200

Museum [= Verwaltungsausschuß (Germanisches Nationalmuseum)] verwaltungsausschussgermanischesnationalmuseum_4350

Quellen und Literatur

Neuhaus, Karl Hegels Gedenkbuch, S. 233
[= Neuhaus, Helmut (Hg.): Karl Hegels Gedenkbuch. Lebenschronik eines Gelehrten des 19. Jahrhunderts, Köln, Weimar, Wien

2013.] neuhaus2013_21586
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